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Nachhaltigkeitskonzept: ressourcenschonende Videoproduktion für das BMUKN
Leitidee: Nachhaltigkeit wird im Produktionsdesign entschieden
Dieses Konzept versteht Nachhaltigkeit nicht als Zusatz am Ende einer Produktion, sondern als Arbeitsprinzip vom ersten Briefing bis zur Bereitstellung der fertigen Videodateien. Für Videobeiträge, Social-Media-Clips und Livestreams des BMUKN zählt dabei vor allem, Ressourcen gar nicht erst zu verbrauchen, Produktionswege schlank zu halten und Inhalte mehrfach sinnvoll nutzbar zu machen.
Die Umsetzung folgt vier Leitprinzipien:
Vermeiden vor Kompensieren: Reise-, Material-, Energie- und Datenaufwand werden bereits in der Planung reduziert.
Bündeln statt einzeln produzieren: Drehtermine, Interviews, Schnittfassungen und Ausspielvarianten werden so geplant, dass aus einem Produktionsmoment mehrere nutzbare Assets entstehen.
Barrierearm und inklusiv veröffentlichen: Untertitel, verständliche Bild-Text-Logik, klare Kontraste und gut lesbare Grafikebenen werden redaktionell mitgedacht.
Nachhaltigkeit messbar steuern: Jede Produktion erhält einfache, nachvollziehbare Nachhaltigkeits-Checks in Briefing, Drehplanung, Postproduktion und Übergabe.
Maßnahmenmatrix: vom Abruf bis zur Bereitstellung
	Phase
	Nachhaltige Entscheidung
	Umsetzung im Abrufauftrag
	Nutzen für das BMUKN

	Briefing
	Produktionsbedarf präzise klären
	Ziel, Kanäle, benötigte Fassungen, Barrierefreiheitsbedarf und Wiederverwertung werden zu Beginn gemeinsam strukturiert.
	Weniger Korrekturschleifen, weniger unnötige Dreh- und Schnittaufwände.

	Redaktion
	Inhaltliche Verdichtung vor dem Dreh
	Sprechertexte, Interviewleitfäden, Bauchbinden und Kernaussagen werden so vorbereitet, dass vor Ort fokussiert produziert werden kann.
	Kürzere Drehzeiten und klare Botschaften für Website, YouTube und Social Media.

	Drehplanung
	Wege und Setups bündeln
	Bei mehreren Statements, Interviews oder Social-Clips werden Drehfenster kombiniert; vorhandene BMUKN-Kapazitäten und bestehendes Material werden sinnvoll einbezogen.
	Reduzierte Reise- und Aufbauzeiten, planbare Produktionslogistik.

	Anreise & Team
	Schlankes, passendes Team einsetzen
	Teamgröße, Technikpaket und Transport werden an Format, Risiko und Qualitätsbedarf angepasst; digitale Abstimmungen ersetzen unnötige Präsenztermine.
	Professionelle Umsetzung ohne überdimensionierte Produktionsstruktur.

	Produktion
	Energie- und materialbewusst drehen
	LED-Licht, wiederaufladbare Akkus, digitale Disposition, reduzierte Ausdrucke, wiederverwendbare Verpackungen und klare Set-Ordnung.
	Weniger Materialverbrauch und schnellere, sauberere Abläufe am Set.

	Livestream
	Technische Sicherheit mit schlankem Setup verbinden
	Remote-Zuspielungen, vorhandene Saaltechnik, redundante Kerntechnik und effiziente Encoding-Profile werden bedarfsgerecht kombiniert.
	Verlässlicher Stream mit reduzierten Reise- und Technikaufwänden.

	Postproduktion
	Fassungen systematisch ableiten
	Masterfassung, Social-Cutdowns, Thumbnails, Untertitel und barrierearme Textfassungen entstehen aus einem strukturierten Schnitt-Workflow.
	Mehr Ausspielwert pro Produktion und konsistente Kommunikation über Kanäle hinweg.

	Archiv & Übergabe
	Daten bewusst organisieren
	Klare Benennung, komprimierte Übergabedateien, geordnete Projektdaten und abgestimmte Archivlogik reduzieren Such- und Speicheraufwand.
	Nachnutzung, Auffindbarkeit und effiziente Weiterverarbeitung werden erleichtert.


Ökologische Nachhaltigkeit: weniger Aufwand bei gleicher Qualität
Der größte Hebel liegt in der vorausschauenden Produktionsplanung. Für Reportagen, Statements, Interviews und Livestreams wird deshalb zuerst geklärt, welche Bilder tatsächlich neu entstehen müssen und welche Inhalte durch bestehendes Material, kurze Remote-Abstimmungen oder gebündelte Drehs abgedeckt werden können.
Bei Außendrehs werden Setups kompakt geplant: kurze Wege zwischen Motiven, kleine mobile Lichtpakete, klare Shotlists und realistische Zeitfenster. Für tagesaktuelle Social-Clips wird die Postproduktion so organisiert, dass Vorlagen, Grafikelemente und wiederkehrende Abnahmewege genutzt werden können, ohne jedes Asset neu aufzubauen.
Für Livestreams bedeutet das: stabile technische Qualität, aber kein überdimensionierter Aufbau. Kerntechnik, Backup und Signalwege werden so geplant, dass Ausfallsicherheit und Ressourcenschonung zusammenpassen. Mitschnitte werden direkt als Grundlage für Kurzfassungen, Statements, Zitate, Highlight-Clips oder Website-Einbettungen vorgesehen.
Soziale Nachhaltigkeit: verständlich, barrierearm und respektvoll erzählt
Nachhaltige Kommunikation ist nicht nur eine Frage von Energie und Material. Gerade bei politischen und gesellschaftlichen Themen braucht sie eine klare, zugängliche und respektvolle Darstellung. Das Konzept legt deshalb Wert auf verständliche Sprache, nachvollziehbare Bildführung und eine faire Darstellung der Menschen vor der Kamera.
Für die redaktionelle Umsetzung bedeutet das:
Interviewfragen werden so formuliert, dass Protagonist*innen in ihrer eigenen Alltagssprache antworten können.
Komplexe BMUKN-Themen werden über konkrete Situationen, Orte und Entscheidungen erschlossen, nicht über abstrakte Fachbegriffe allein.
Untertitel, gut lesbare Texteinblendungen, ruhige Informationshierarchie und klare Kontraste werden bei Social- und Website-Ausspielungen eingeplant.
Drehorte und Zeitpläne werden so organisiert, dass Beteiligte gut vorbereitet sind und ihre Rolle im Beitrag nachvollziehen können.
Diversität entsteht aus der thematischen Relevanz der Beiträge: Unterschiedliche Lebensrealitäten werden dort sichtbar, wo sie den Inhalt verständlicher und glaubwürdiger machen.
Steuerung: Nachhaltigkeit als wiederkehrender Produktionscheck
Damit Nachhaltigkeit im Rahmenvertrag nicht von Einzelentscheidungen abhängt, wird sie als schlanker Check in den Produktionsprozess integriert. Der Check ist kurz genug für tagesaktuelle Abrufe und konkret genug für größere Reportagen oder Livestreams.
	Checkpunkt
	Leitfrage
	Ergebnis im Projekt

	Abrufklärung
	Welche Fassungen und Kanäle werden wirklich benötigt?
	Präziser Leistungsumfang ohne unnötige Varianten.

	Produktionsdesign
	Welche Termine, Motive und Personen lassen sich sinnvoll bündeln?
	Weniger Wege, weniger Setwechsel, bessere Planbarkeit.

	Materialstrategie
	Welches vorhandene oder neu entstehende Material kann mehrfach genutzt werden?
	Höherer Verwertungsgrad pro Drehtag und Schnittprojekt.

	Barrierearme Ausspielung
	Welche Untertitel, Texttafeln, Kontraste und Formate braucht die Veröffentlichung?
	Bessere Nutzbarkeit für unterschiedliche Zielgruppen.

	Übergabe & Archiv
	Welche Dateien werden übergeben, welche Projektstände bleiben auffindbar?
	Effiziente Nachnutzung und geringerer Datenballast.


Bewertungsrelevante Stärke des Ansatzes
Das Nachhaltigkeitskonzept verbindet ökologische Effizienz, soziale Zugänglichkeit und operative Umsetzbarkeit. Es reduziert nicht nur Ressourcenverbrauch, sondern verbessert auch die Produktionsqualität: klare Briefings, weniger Schleifen, bessere Wiederverwertung, barriereärmere Veröffentlichungen und ein verlässlicher Workflow für unterschiedliche Abrufarten.
Gerade für das BMUKN ist diese Verbindung entscheidend. Die Videoproduktion soll aktuelle politische Themen niedrigschwellig, anschaulich und kanalgeeignet vermitteln. Nachhaltig ist sie dann, wenn sie nicht mehr Aufwand erzeugt als nötig, aber mehr Wirkung aus jedem Produktionsmoment gewinnt.
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Kontakte & Teilen

Zahlungen & Abos

Info

Dark Web Report

Sie konnen das Dark Web scannen lassen und Warnungen und Rat-
schiage erhalten, wenn Ihre Informationen dort gefunden werden
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Jetzt starten

Passwortmanager

In Ihrem Google-Konto sind 18 Passworter gespeichert. Mithiffe des
Passwortmanagers kinnen Sie sich mit Geraten, auf denen Sie in Ihrem

Konto angemeldet sind, ganz einfach bei Websites und Apps anmelden.
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< Einstellungen

Speichern von Passwortern anbieten
Sie werden gefragt, ob Passworter in Android und Chrome gespeichert werden sollen
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Hallo Sarah!

Google-Konto verwalten
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< Passwortmanager

Sie konnen die Passworter, die Sie in Ihrem Google-Konto gespeichert haben, ansehen, andern oder entfernen.
Weitere Informationen®

Passwortcheck

i konnen Ihre gespeicherten Passworter prifen lassen, um die Sicher-
heit Ihres Kontos zu verbessern.

Zum Passwortcheck

18 Websites und Apps Q_ Passworter suchen

adidas Running: Laufen, Cardio
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